
Oberliga Nordbayern 
 
TTL Bamberg – TSV Karlstadt  106:54 (55:29) 
 
 
 

 
Karlstadt völlig chancenlos 

Karlstadt war beim Spitzenteam TTL Bamberg ohne reelle Chance, behauptete trotz 
der Niederlage aber den wichtigen achten Tabellenplatz. "Wir haben wahrscheinlich 
gegen den neuen Meister verloren. Bamberg bot ein perfektes Mannschaftsspiel und 
war uns in allen Belangen überlegen", blieb TSV-Spielertrainer Andre Maier nur ein 
ernüchterndes Fazit nach der Lehrstunde durch die jungen Oberfranken. Im 
Gegensatz zum Hinspiel, musste Bambergs Routinier Walter Palmer nicht groß in 
das Match eingreifen, um sein Team auf die Siegesstraße zu bringen. Der TSV war 
zu keinem Zeitpunkt in der Lage, das schnelle Pass- und Kombinationsspiel des TTL 
zu unterbinden und lag bereits zur Halbzeit mit 26 Punkten aussichtslos zurück.  

Weder mit einer individuellen Verteidigung, noch mit einer Ball-Raum-Deckung 
(Zone) konnte Karlstadt den Spielfluss der Gastgeber stoppen. Insgesamt 13 Dreier, 
die von acht Spielern bei einer Trefferquote von 81 Prozent erzielten wurden (13 von 
16), unterstrichen die Klasse und große Ausgeglichenheit des Titelanwärters (sechs 
Akteure zweistellig).  

Dagegen offenbarte der TSV, der ohne Carl Höpfl, Stefan Sterr und Alexander 
Lehwald auskommen musste, erneut große Mängel in der Offensive, wenn der TTL 
den Verteidigungsdruck erhöhte. Wie zuletzt gegen den BSC Bayreuth, kam nur ein 
TSV-Spieler, Ralf Holzinger, auf ein zweistelliges Punkteergebnis. Im Schlussviertel 
(30:8) resignierte Karlstadt frühzeitig und kassierte deshalb noch den "Hunderter". 
Das einzig Positive war die gute Freiwurfquote 78 Prozent (19/15).  

Auch nach der zweiten Rückrunden-Niederlage ist es für den TSV aber noch nicht 
kritisch, weil auch die hinter ihm platzierten Teams DJK Neustadt a. d. Waldnaab und 
ATSV Tirschenreuth verloren. Über eines ist sich Maier aber im Klaren: "Im Derby an 
kommenden Samstag gegen die TG Würzburg müssen wir uns gewaltig steigern, 
wenn wir etwas holen wollen." 

Bamberg: Susa 13, Gulden 15 (3 Dreier), J. Hoffmann 12, Jakob 8 (2 Dreier), Lange 
10, Rhein 11, P. Hoffmann 9, Günther 9, Palmer 7, Linsner 6, Fricke 4, Flierl 2.  

Karlstadt: R. Holzinger 10 (1), Maier 9, Brzoska 9, Utsch 6, Boiu 5, Maisel 8, Rüth 3, 
Eisele 4.  

Stationen: 29:14 (10.), 55:29 (20.), 76:46 (30.). 

 
(Bericht: Bernhard Münzel – Mainpost) 


